
Lokale Zukunftspolitik 
den demografischen Wandel
im Bürgerdialog gestalten

Kerstin Ott



Inhalt

Zukunft gewinnen - die Bürgerinnen und Bürger beteiligen 7

1. Problemskizze: Kommunen im demografischen Wandel 9

2. Handlungsansätze: Kommunalpolitik zukunftsfest machen 15

2.1 Herausforderung I: Jede Kommune muss eigene Antworten finden 17

2.2 Herausforderung 11: Alle Politikfelder sind betroffen 17

2.2.a Infrastrukturanpassung: Daseinsvorsorge durch intelligente Lösungen sichern 18

2.2.b Kommunale Finanzen: Effizienter und nachhaltiger Mitteleinsatz 18

2.2.c Stadtentwicklung und Raumplanung: Umbau statt Neubau 19

2.2.d Zukunftsfaktor Kinder-, Jugend- und Familienfreundlichkeit 19

2.2.e Seniorenpolitik: Neue Bedürfnislagen und neue Potenziale 20

2.2.f Bildung: Klein, aber fein und flexibel . 20

2.2.g Integration statt Abschottung: Es geht um jede und jeden! . 21

2.2.h Wirtschaft und Arbeitsmarkt: Alle Kräfte sind gefragt 22

2.3 Herausforderung 111: Nur gemeinsam sind die Aufgaben zu meistern 24

2.3.a Die Denkrichtung ändern: Abschied vom Wachstumsdenken

und dafür mehr interkommunale Zusammenarbeit 24

2.3.b Erfolgsfaktor Bürgerdialog: Problembewusstsein schaffen

und gemeinsam Lösungen entwickeln 25

2.4 Ein gelungenes Beispiel: Zukunftsdialog in Odenthai 28

2.5 Zehn Schritte für den Bürgerdialog '" 31

Planungsh ilfen:

Der Zielfokus '" 35

Zahlen und Daten erfassen 36

Dialoggruppen 37

Verbündete gewinnen 38

3. Zukunftspolitik im Bürgerdialog: Methoden und Aktionsformen 39

3.1 Startaktionen für den öffentlichen Dialog: Impulse setzen und zum Nachdenken anregen-

Bodenzeitung, Demografiequiz, Umfragen, Fish Bowl 42

3.2 Betroffene und Akteure ins Gespräch bringen: Cafe Communale (World Cafe) 46

3.3 Gemeinsam Lösungen entwickeln:

3.3.a Zukunftswerkstatt 48

3.3.b Bürgergutachten / Bürgerkonferenz 50

Planungsh ilfen:

Checkliste für Veranstaltungen 52

Demografie-Quiz: Zahlen, die sprechen 54

Bodenzeitung als Stimmungsbild 55

Demografie-Memory: Eine Bodenzeitung als Spielbrett 56

4. Weitere Informationsquellen 59


